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Liebe Leser
Das war eine ziemlich stressige Wo-

che. Obwohl dieses Jahr keine Pho-
tokina stattfindet, sind die Kamera-
hersteller im Moment sehr umtriebig 
und stellen neue Kameras in Massen 
vor. Doch nicht nur für Fotofreunde 
sind dies aufregende Zeiten, denn mit 
der bevorstehenden IFA werden auch 
aus allen anderen Bereichen der Un-
terhaltungselektronik Neuheiten in 
Massen vorgestellt, von denen wir aus 
Zeitgründen leider nicht über alle be-
richten können. Nebenbei blieb dies-
mal gerade noch genug Zeit, ein noch 
ofenwarmes Gerät, den EPSON V500 
Scanner mit LEDs für Sie in einem Pra-
xistest unter die Lupe zu nehmen. 

Ende nächster Woche beginnt also 
die größte Unterhaltungselektronik-
messe der Welt und ich werde einige 
Tage vor Ort sein. Einen umfassenden 
und gut bebilderten Messebericht gibt 
es dann in zwei Wochen.

Herzlichst Ihr
Frank Borowski
alias sonorman

ED I TOR IA L
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A Scanner Darkly*
Praxistest EPSON Perfection V500 Photo

In den Ausgaben 38 und 39 gab 
es ausführliche Tests von zwei 

sehr interessanten Scannern. 
Heute kann ich Ihnen einen wei-
teren Scannertest präsentieren, 
wobei der Proband mit einer 
kleinen Besonderheit auftrump-
fen kann. Es ist der erste EPSON 
Scanner, der statt mit Kaltkatho-
denlampen mit LEDs arbeitet.

Erst letzte Woche vorgestellt, steht 
der neue EPSON Perfection V500 
Photo schon bei mir für einen ersten 
Test auf dem Tisch. Es handelt sich 
bei dem Testgerät allerdings noch 
um ein Vorserienmodell, weshalb die 
von mir ermittelten Ergebnisse von 
den für den Verkauf vorgesehenen 
Modellen noch abweichen können. 
Im Großen und Ganzen kann man 
aber davon ausgehen, dass sich bis 
zur Auslieferung, die nach der IFA 
beginnen soll, nicht mehr viel än-
dern wird.

Auspacken
Wie schon der V350 Photo in 

Ausgabe 39, kommt auch der V500 
in einem relativ kleinen Karton. Doch 
beim Auspacken wird klar, dass der 
V500 doch ein anderes Kaliber als 
sein kleinerer Bruder mit dem au-
tomatischen Einzug für Filmstreifen 
ist. Der V500 ist zwar nicht ganz so 
groß, wie der in Ausgabe 38 gete-
stete Canon, gehört aber auch nicht 
gerade zu den Flachmännern. Das 
organisch geformte Gehäuse mit ei-
ner schwarzen Glasplatte auf dem 
Deckel wirkt sehr elegant, ist robust 
und sehr gut verarbeitet. Der Liefe-
rumfang entspricht weitestgehend 
dem des V350:

• Netzteil (notwendig wegen der 
Durchlichteinheit),

• Zwei Halter für zwei Dias Filmstriefen,
• ein USB Kabel,
• Garantieunterlagen und eine Schnell-

anleitung zur Installation des Scaners,
• Software- und Treiber-CDs,
• ein USB-Kabel
• und der Scanner.

Installation
Leider hat sich gegen-

über den Problemen bei der Soft-
wareinstallation des V350 beim V500 
nicht das geringste geändert. Auch 
hier ist es mir nicht gelungen, eini-
ge Bestandteile zu Installieren, weil 
der Vorgang an einem bestimmten 
Punkt weder vor noch zurück ging. 
Das wichtigste, nämlich die eigent-
liche Scannersoftware, ließ sich zum 
Glück installieren. Liebe EPSON-Soft-
waremannen, hier muss dringend 
etwas geschehen!

Die Installation der Hardware ist 
hingegegen problemlos, solange 
man nicht einen der vielen Klebestrei-

fen 
u n d 

die beiden 
mechanischen 

Transports iche-
rungen vergisst zu 

lösen. Einfach das Ver-
bindungskabel der Durch-

lichteinheit anschließen, USB-Ka-
bel und Netzteil anschließen, fertig. 
Über einen Hauptschalter an der 
rechten Seite wird das Gerät in Be-
trieb genommen.

Eine der Vorteile der neuen LED-
Technik ist laut EPSON der gerin-
gere Stromverbrauch gegenüber 
herkömmlichen Scannern. Nun, das 
mag schon stimmen, aber Scanner 
sind ja sowieso keine dramatischen 
Stromfresser und sind in den sel-
tensten Fällen 9 Stunden täglich im 
Dauerbetrieb. Dennoch habe ich mir 
mal die Mühe gemacht und nachge-
messen. Ausgeschaltet verbraucht 
das Gerät 0 Watt, wie es sich gehört, 

TOP -THEMA

*Titel in Anlehnung an einen Film, der inhaltlich jedoch nichts mit Computer-Scannern zu tun hat.

http://www.macrewind.de/archive.html
http://www.macrewind.de/archive.html
http://www.filmstarts.de/produkt/38452,A%20Scanner%20Darkly.html
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was aber nicht selbstverständlich ist. 
Auch das externe Netzteil zieht dann 
keine Leistung, jedenfalls keine, die 
ich mit meinem einfachen Gerät er-
fassen könnte. Eingeschaltet und im 
Leerlauf sind es ebenfalls nur erträg-
liche 3,4 Watt, die wohl in erster 
Linie von der Betriebsanzeige-LED 
verbraten werden. Beim Scannen ei-
ner Aufsichtvorlage 
zeigte das Messgerät 
in der Spitze 15 Watt 
an. Beim Scannen von 
Durchsichtvorlagen, 
in diesem Fall 35mm 
Farbnegativen, lag 
der gemessene Ver-
brauch im Schnitt 
sogar noch niedriger 
bei rund 11 Watt. 
Interessant, denn 
die Durchlichteinheit 
arbeitet NICHT mit 
LEDs! Das sind Werte, 
die manche anderen Geräte schon 
im Standby locker übertreffen.

Übrigens braucht das Gerät nach 
dem Einschalten rund 10 Sekunden, 
bis es betriebsbereit ist. EPSON sagt 
zwar, dass keine Aufwärmzeit be-
nötigt wird, aber offenbar wird ein 
Selbsttest durchgeführt, der eben ein 
paar Sekunden in Anspruch nimmt.

Betrieb
Die Bedienung des Scanners ist 

problemlos, allerdings ist der Halter 
für Filmstreifen etwas unpraktischer 
und fummeliger, als das Pendant des 
Canon 8600F. Ansonsten erfolgt die 
Bedienung über die bereits in Ausga-
be 39 beschriebene Epson Software, 
wobei diese sich beim V500 in eini-

gen wenigen Punkten unterscheidet. 
So verfügt das neue, teurere Modell  
über die so genannte ”Digital ICE“-
Technologie. Das hat weder was mit 
erfrischendem Speiseeis, noch mit 
der Bahn zu tun, sondern dient zum 
automatischen Entfernen von Staub 
auf Durchsichtvorlagen.  Neben die-
ser Technik bietet das Programm 

noch eine softwarebasierte Funktion 
zum Herausrechnen von Staub. ICE 
soll deutlich besser funktionieren, 
geht aber zu Lasten der benötigten 
Zeit. In einem direkten Vergleich (si-
ehe Bilder im Anschluss an den Test) 
bringt ICE tatsächlich etwas mehr. 
Die Standardfunktion war jedoch 
auch recht effektiv und dabei deut-

lich schneller.
Die automatische 

Erkennung von Film-
negativen funktioniert 
nach wie vor nicht zu-
verlässig. Von zwei ein-
gelegten Filmstreifen 
mit jeweils sechs Bildern 
wird oft nur ein Teil er-
kannt. In dem Fall muss 
man die Funktion deak-
tivieren und manuell Be-
schnittrahmen und die 
Bilder ziehen. Die Ge-
schwindigkeit des V500 

bewegt sich im Bereich des Canon 
8600F. Für insgesamt acht Negative, 
die mit 2400 dpi und 48 Bit Farbtie-
fe gescannt wurden (bei eingeschal-
teter Staubunterdrückung) brauchte 
das Testgerät rund 28 Minuten. Auf-
sichtvorlagen werden etwas schnel-
ler, als für die Klasse üblich gescannt. 
Durch den Wegfall der elendigen 

Photo © by sonorman
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Aufwärmphase vor jeder Vorschau 
ist der V500 vor allen bei der Vor-
schau deutlich schneller, als sein 
kleinerer Bruder V350. Mit einem 
hochaufgelösten Vorschaubild benö-
tigte der V500 ungefähr 6 Sekunden 
für das Einlesen der Vorschau, plus 
ca. 4 Sekunden für die Vorbereitung 
und Schlittenpositionierung.

Die Scannergebnisse können voll 
überzeugen. Im Gegensatz zu den 
mir bekannten anderen Scannern 
zeigt sich der Vorteil der LED-Tech-
nik hauptsächlich in der Genauigkeit 
und Konsistenz bei der Farbwieder-
gabe. Und das ist ein wesentlicher 
Punkt, denn man muss viel weniger 
an den Reglern fummeln, um ein 
brauchbares Ergebnis zu bekommen. 
Das Scannergebnis ist fast schon 
WYSIWYG* und das soll bei Scan-
nern schon was heißen! Mit anderen 
Worten: Man muss sich weniger mit 
den Fachwissen voraussetzenden 
Spezialfunktionen der Software aus-
einandersetzen, um gute Ergebnisse 
zu erzielen. Das ist wohl der größte 
Pluspunkt an diesem Scanner. Die 
automatische Belichtungseinstellung 
reicht für den Otto-Normal-Verbrau-
cher in den meisten Fällen locker 
aus.

Fazit

Aus den Tests in den Ausgaben 
38 und 39 hatte ich folgende Er-
kenntnisse gezogen:

1. Wer viel zu scannen hat,  
 braucht viel Zeit.

2. Eine Einstellung für alles  
 gibt es nicht.

3. Staub- und Kratzerentfernung ist 
 hardwarebasiert deutlich effektiver.

4. Scannersoftware bei beiden verbes- 
 serungswürdig

 
Im Wesentlichen trifft das auch 

nach dem Test des V500 so zu, wo-
bei sich der Aufwand für die Bildein-
stellungen in der Scansoftware mit 
dem V500 meines Erachtens nach 
deutlich reduziert hat. Die Staub 
und Kratzerentfernung mit ”Digital 
ICE“ hat bei den Tests, die ich damit 
durchgeführt habe, leichte Vorteile 
für die Spezialtechnik erbracht, wel-
che die damit einhergehende verlän-
gerte Scandauer aber nicht immer 
rechtfertigt. Leider weiß man vor-
her nie genau, ob es sich lohnt, die 
zusätzliche Zeit in Kauf zu nehmen, 
oder nicht.   

 Der Scan von Auflichtvorlagen, 
auch schwierigerer Originale wie 
Magazine mit ihrer unterschiedlichen 
Rasterung, oder farblich anspruchs-
volle Verläufe meistert der V500 

ausgesprochen gut. Scans von Dias 
oder Negativen überzeugen nicht 
ganz so sehr. Im Vergleich zum gün-
stigeren Canon 8600F kann sich der 
V500 insbesondere im Auflichtbe-
reich durchsetzen, da qualitativ ähn-
lich gute, oder bessere Ergebnisse 
mit geringerem Aufwand bei den 
Einstellungen in der Software zu er-
zielen sind. Zudem spart man durch 
den Wegfall der Aufwärmzeit für die 
Lampe ein wenig Zeit, auch wenn 
der Vorteil meist von den langwie-
rigen Scanphasen aufgefressen wird. 
Auch der geringe Stromverbrauch ist 
erfreulich. 

Wäre nicht die Nutzbarkeit der 
Funktionen aufgrund der mangel-
haften Softwareinstallation einge-
schränkt, würde der Scanner  von 
mir das HIGHLIGHT-Siegel bekom-
men, denn er kann durch seine 
hochwertigen und ohne viel Spezial- 
kenntnisse zu erzielenden Scann- 
ergebnisse besonders im Auflichtbe-
reich, wo er mit LEDs arbeitet, über-
zeugen. 

Zur mitgelieferten Software ge-
hört übrigens auch Adobe Photo-
shop Elements, allerdings nur die 
längst überholte Version 3.0. Canon 
legt immerhin V4.0 bei.           (son)

Weitere Infos und Bilder auf den folgenden Seiten. ↪ * What You See Is What You Get.
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Testergebnisse und Daten:

EPSON Perfection V500 Photo
Flachbettscanner mit Durchlichteinheit.

Verarbeitung ................................... sehr gut
Ausstattung ............................ gut - sehr gut
Bedienung/Ergonomie .................... sehr gut
Praxistauglichkeit ............................ sehr gut
Preis/Leistung .........................................gut 
Scanergebnisse Auflicht ..................exzellent
Scanergebnisse Durchlicht ......................gut

Gesamtergebnis
Hardware........................................ sehr gut
Software (Treiber) ........................... sehr gut
Software (sonstige) ............... nicht getestet*

*Treiber für Tasten am Gerät (Kopieren, Mai-
len, PDF) ließ sich nicht installieren

Garantie ................... 12 Monate (Hersteller)
Listenpreis: .................................... 280 Euro
Straßenpreis: ..................................... n. n. b.

Vertriebsadressen
Deutschland, Österreich und Schweiz, siehe:

www.epson.de
sowie im Fachhandel

Scan mit normaler Staubreduzierung per Software:

Im Vergleich zum Scan ohne Staubreduzierung werden 
Kratzer und insbesondere kleine Flecken deutlich abge-
mildert. Echte Oberflächenablagerungen wie Staub wer-
den dagegen kaum beseitigt.

Scan mit ”Digital ICE“ per Hardware:

Im Vergleich zum Scan mit Staubreduzierung per Software 
werden vor allem grobe Staubablagerungen recht zuver-
lässig ausgefiltert. Noch kleinere Unreinheiten im Bild las-
sen sich mit der Softwaremethode besser unterdrücken, 
was aber wiederum zu softeren Bildern führt.

http://www.epson.de
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Abbildung oben:
Die Anschlüsse des EPSON Perfection V500 Pho-
to geben scannertypisch keinerlei Rätsel auf. 
Das graue Teil rechts ist der Schieber für die 
Transportsicherung der unteren Schlitteneinheit.

Abbildung links:
Die Durchlichteinheit im Deckel erfasst, wie beim Canon 8600F, nicht 
das gesamte Vorlagenglas. In die beiliegenden Filmhalter lassen sich 
zwei 35mm Filmstreifen mit bis zu 6 Bildern pro Streifen einlegen. Der 
Hauptschalter rechts unten am Gehäuse trennt das Gerät vollständig 
vom Netz. Noch ein kleines Software-Problem: Schaltet man erst den 
Scanner aus und versucht dann die Software zu beenden, hängt diese 
sich auf. Der Deckel selbst hat zwei recht kräftige Rastpositionen.

Drei Downloads:
Im Folgenden können Sie sich einige Beispieldateien herunterladen.

Scan vom 35mm Farbnegativ mit jeweils 2400 DPI:
• EPSON V500 (Unbeschnitten, wie vom Scanner erkannt.)
• EPSON V350
• Canon 8600F

Scan aus einem Magazin mit 300 dpi, Rasterunterdrückung
Papierfoto 20x30cm mit 300 dpi, ohne Staubreduzierung
Papierfoto 20x30cm mit 300 dpi, mit Staubreduzierung 

Photos © by sonorman

http://www.plasticsuite.com/download/Epson/V500_Salzau1.jpg
http://www.plasticsuite.com/download/Epson/EPS_Salzau_2400.jpg
http://www.plasticsuite.com/download/Scans/Salzau_2400dpi.jpg
http://www.plasticsuite.com/download/Epson/Magazin.jpg
http://www.plasticsuite.com/download/Epson/mit_Staub.jpg
http://www.plasticsuite.com/download/Epson/ohne_Staub.jpg
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Tools, Utilities & Stuff
Produktneuheiten für Technikfans aus allen Bereichen

Auch wenn die bevorstehende 
Internationale Funkausstel-

lung (IFA) in Berlin nicht gera-
de eine traditionelle Fotomesse 
ist, werden doch viele der wich-
tigsten Anbieter von Fotoequip-
ment anwesend sein, denn Foto-
grafieren ist schließlich für Viele 
auch ein gutes Stück Unterhal-
tung. Kameraneuheiten werden 
dort allerdings seltener präsen-
tiert, doch in diesem Jahr ist das 
anders. 

Weil die größte Fotofachmesse 
der Welt, die Photokina, nur alle zwei 
Jahre stattfindet und erst letztes Jahr 
ihre Tore geöffnet hatte, müssen 
sich Hersteller, die dieses Jahr etwas 
Neues zu zeigen haben, eben eine 
andere Bühne suchen. Bei Canon ist 
das in diesem Jahr der Fall, denn der 
Hersteller hat vergangene Woche 
gerade zwei neue, für sein Geschäft 
äußerst wichtige Kameras vorge-

stellt. Wer die neuen 
digitalen Spiegelre-
flexkameras EOS 
40D und EOS-1Ds 
Mark III also schon 
möglichst bald mal 
in die Hand nehmen 
möchte, besorgt 
sich am Besten ein 
Ticket nach Berlin.

Zwar hat Canon 
im gleichen Atem-
zug auch noch fünf 
Kompaktkameras und eine Reihe 
neuer Drucker vorgestellt, aber wir 
wollen uns hier zunächst auf die Ka-
mera-Highlights konzentrieren und 
Ihnen die wichtigsten Daten und 
Fakten dazu liefern:

Kurz vor der offiziellen Vorstel-
lung am vergangenen Montag mor-
gen wurden bereits die Details der 
neuen Canon DSLR-Kameras be-
kannt, als Amazon mehr oder weni-
ger ”versehentlich“ die technischen 
Daten auf seinen Webseiten veröf-

fentlichte. Wie immer in solchen Fäl-
len – es ist ja beileibe nicht das erste 
mal – kann man nur spekulieren, ob 
es sich dabei um Absicht oder tat-
sächlich nur ein Versehen handelt. 
Den Hype bei den interessierten 
Usern steigern solche Vorfälle jeden-
falls ungemein.

Bei der EOS 40D handelt es sich 
um eine digitale Spiegelreflexkame-
ra der gehobenen Amateurklasse. 

Sie löst die EOS 30D ab. Die wesent-
lichsten technischen Neuerungen 
sind: 

• ein neuer APS-C (1,6x Crop) CMOS-
Sensor mit 10,1 Megapixeln 

• Serienbildgeschwindigkeit max. 6,5 
Bilder/s 

• 3” LC-Display mit verbesserter Ables-
barkeit im Sonnenlicht 

• verbesserte Gehäusestabilität und 
Wetterbeständigkeit 

• Live-View mit neuer AF-Unterstüt-
zung, Modus mit verkürzter Auslö-
sezeit und “Silent mode Live View 
shoot” 

• optisch verbesserter Sucher mit aus-
tauschbaren Sucherscheiben 

http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS_40D/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS_40D/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS-1Ds_Mark_III/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS-1Ds_Mark_III/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS-1Ds_Mark_III/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS_40D/index.asp
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• “EOS Integrated Cleaning System” 
(Anti-Staub-Funktion) 

• neuer Autofokus-CMOS mit 9 
Kreuzsensoren und um 30% erhöhter 
Geschwindigkeit 

• Digic-III-Prozessor mit 14 Bit A/D-
Wandlung 

• Highlight tone priority Modus 
• neuer Portrait-Handgriff mit besserer 

Versiegelung und neuen Funktionsta-
sten (optional) 

• neuer Wireless-Adapter WFT-E3A 
in Form eines Portrait-Handgriffes 
(optional) 

u.v.m 

Das Design wurde auch leicht ver-
feinert. Neben einem neuen Blitzge-
häuse und den Änderungen an der 
Rückseite, verfügt die 40D über eine 
ausgeprägtere Griffform und einen 

o p t i m i e r t e n 
Blitzschuh.

Ebenfalls neu ist eine 
verbesserte Version 
des bekannten 
Ki t -Objekt ives 
EF-s 18-55mm 
f/3,5-5,6, die 
jetzt über einen 
integrierten Bild-
stabilisator ver-
fügt. Ein weiteres 
neues EF-s-Objek-
tiv mit Bildstabilisator ist das EF-S 
55-250mm f/4-5.6 IS. Die Canon 
EOS 40D wird voraussichtlich ab 
September zu einem Preis von 1.299 
Euro (nur Body) erhältlich sein. Der 
Preis für das EF-s 18-55mm f/3,5-5,6 
IS liegt voraussichtlich knapp 
50 Euro über dem Modell 
ohne IS, also bei etwa 200 
Euro. Es hat allerdings kei-
nen Ultraschall AF-Motor 
(USM).

Die zweite Neuvorstel-
lung betrifft den Nachfolger 
von Canons bisherigen Top-
modell. Die EOS-1Ds Mark 
III verfügt über einen Canon 
CMOS-Sensor mit einer Auflösung 
von 21,1 Megapixeln bei einer Se-
rienbildgeschwindigkeit von max. 5 
Bildern/s. Trotz dieses neuen Auflö-
sungsrekordes für SLRs soll der Sen-

sor durch eine Reihe von Verbesse-
rungen nicht mehr 

rauschen, als sein 
Vorgänger. Eben-
falls neu – und 
das hat sie selbst 
der 1D-Mark III 
voraus – ist der 
UDMA-Support 
für CF-Karten, 
der Datenübertra-

gungsraten bis 45 MB/s unterstützt. 
Die weiteren Features der 1Ds Mark 
III entsprechen weitgehend denen 
der bereits erhältlichen 1D-Mark III 
(ohne “s”), die mit geringerer Auf-
lösung, dafür aber mit höherer Ge-

schwindigkeit arbeitet. 
Im Zusammenhang mit 

dem neuen Profimodell 
wurde eine verbesserte 
Version von Canons L-Se-
rie 14mm-Weitwinkel vor-
gestellt, das EF 14/2.8L II 
USM. Neben verbesserter 
optischer Leistung wurde 
auch der AF-Antrieb op-

timiert, die Blende verbessert 
(runder), sowie die Wetterbestän-
digkeit erhöht. Die EOS-1Ds Mark 
III soll ab November zu einem Preis 
von 7.999 Euro erhältlich sein, das 
14mm-Objektiv für 2.200 Euro. 

EOS-1Ds Mark III

EOS 40D

http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Image_Stabilization_Lenses/EF-S_18-55mm_f3_5-5_6_IS/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Image_Stabilization_Lenses/EF-S_18-55mm_f3_5-5_6_IS/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Image_Stabilization_Lenses/EF-S_55-250mm_f_4-5_6_IS/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Image_Stabilization_Lenses/EF-S_55-250mm_f_4-5_6_IS/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Fixed_Focal_Length/EF_14mm_f_2_8L_II_USM/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Fixed_Focal_Length/EF_14mm_f_2_8L_II_USM/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS_40D/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_SLR/EOS-1Ds_Mark_III/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/EF_Lenses/Fixed_Focal_Length/EF_14mm_f_2_8L_II_USM/index.asp
http://www.iwascoding.com/GarageSale/
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Es ist durchaus möglich, dass in 
den nächsten Tagen noch weitere 
Kamerahersteller Neuheiten im SLR-
Sektor präsentieren werden. Der 
Nachfolger der Olympus E-1 soll in 
absehbarer Zeit das Licht der Welt 
erblicken. Sie wird aller Voraussicht 
nach einen ähnlichen Leistungs- und 
Funktionsumfang aufweisen, wie 
die EOS 40D. Sony hat einen Sensor 
mit 12,47 Megapixeln vorgestellt, 
den wir wohl in dem angekündigten 
Mittelklasse Modell von Sony, sowie 
vielleicht in dem Nikon D200 Nach-
folger erwarten können. Auch ein 
neues Profimodell von Nikon könnte 
schon in den Startlöchern stehen. Die 
nächsten Tage und Wochen dürften 
auf jeden Fall spannend bleiben.

Neben den Produktvorstellungen 
aus dem Bereich Spiegelreflex hat 
Canon noch 12 neue Drucker (in Wor-
ten: ZWÖLF!) und 5 Kompaktmodel-
le präsentiert. Am Interessantesten 
dürfte unter den Kompakten wohl die  
PowerShot G9 sein. Im Gegensatz 
zu ihrem Vorgänger beherrscht die 
G9 nun endlich wieder die Aufnah-
me im RAW-Format. Darüber hinaus 
besitzt sie ein 3-Zoll Display und ei-
nen neuen 12,1MP/1,7”-Sensor. Das 
Gehäuse hat darüber hinaus eine 
ausgeprägtere Griffform erhalten.

  

HD Photo, das von Microsoft ini-
tiierte neue Dateiformat für Bil-

der, steht in einer neuen Universal 
Binary Beta-Version als Plug-In für 
Photoshop CS2 und CS3 zur Ver-
fügung. HD Photo soll möglicher-
weise als “JPEG XR” künftig das in 
die Jahre gekommene Standard-Da-
teiformat JPEG ergänzen. HD Photo 
macht dabei mit den Limitierungen 
des bisherigen JPEG Schluss. So kann 
man künftig wählen, ob die Kom-
pression wie gehabt verlustbehaftet, 
aber mit höherer Qualität als bisher, 
oder aber verlustfrei erfolgen soll. 
Darüber hinaus bietet es eine grö-
ßere Farbtiefe bis 32 Bit pro Farbe, 
Unterstützung für Transparenzen 
und bietet verlustfreie Manipulati-
onsmöglichkeiten für Weißbalance 
und Belichtung, ähnlich den aktuell 
gängigen RAW-Formaten. Die neue 

Beta soll weitgehend der endgül-
tigen Version entsprechen. 

JPEG XR wird als lizenzfreies For-
mat von der Joint Photographic Ex-
pert Group (JPEG) offiziell als Nach-
folgestandard für JPEG in Betracht 
gezogen. Im Bild unten sehen Sie 
den Speichern-Dialog von HD Photo 
in Photoshop.

Die Softwareschmiede iwasco-
ding aus Berlin, bekannt durch 
Ihre Auktionssoftware Garage-
Sale für eBay, hat ein sehr prak-
tisches und kostenloses Tool zur Su-

PowerShot G9

http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_Camera/PowerShot/PowerShot_G9/index.asp
http://www.canon-europe.com/For_Home/Product_Finder/Cameras/Digital_Camera/PowerShot/PowerShot_G9/index.asp
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=5f425c0a-a0f4-40c0-ab84-6b292e20623f&displaylang=en
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyID=5f425c0a-a0f4-40c0-ab84-6b292e20623f&displaylang=en
http://www.unimall.de
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che von Artikeln auf dem größten 
Auktionsportal veröffentlicht. Mit 
GarageBuy lassen sich Suchanfra-
gen nach bestimmten Artikeln auf 
eBay durchführen, ohne dazu über 
die eBay eigene und 
manchmal etwas 
umständliche Web-
seite gehen zu müs-
sen. Direkt in der 
Applikation lassen 
sich sämtliche Such-
parameter bestim-
men, um gezielt und 
schnell zu Ergeb-
nissen zu kommen. 
Die Suchanfragen 
lassen sich abspeichern und jederzeit 
wiederholen. Einer der großen Plus-
punkte ist, dass GarageBuy einem 
zu jedem gefundenen Ergebnis auch 
gleich die vorhandenen Bilder an-
zeigt, ohne die Auktion selbst aufru-
fen zu müssen, was die Vorauswahl 
deutlich erleichtert, auch wenn die 
Suchzeiten manchmal recht lang 
sein können.

Darüber hinaus unterstützt Gara-
geBuy den User bei der Beobachtung 
interessanter Auktionen. So lassen 
sich auch iCal Ereignisse erzeugen, 
um an bestimmte Ablauftermine zu 
erinnern. Selbverständlich kann man 

auch direkt aus der Applikation he-
raus Gebote abgeben. 

Das Programm ist die erste Mac-
Software dieser Art, die offiziell von 
eBay lizenziert ist. Beim ersten Start 

des Programms 
wird man aufgefor-
dert, seinen eBay-
B e n u t z e r n a m e n 
einzugeben, um 
sich zu authenti-
fizieren. Dazu ge-
langt man auf eine 
eBay-Webseite, auf 
der man nochmals 
seinen Benutzerna-
men und das Kenn-

wort eingeben muss. Anschließend 
ist GarageBuy sofort bereit. Es ist die 
ideale Ergänzung für das bekannte 
GarageSale, kann aber auch voll-
kommen eigenständig genutzt wer-
den. 

Aaaaand here we go again! 
Logitech lässt nicht locker und prä-
sentiert auch in dieser Woche wie-
der ein neues Produkt.  

Mit dem Logitech® 
Alto™ Cordless 
Notebook Stand 
erweitert das Un-

ternehmen seine Alto- Produktlinie 
und will den Anwendern damit eine 
Komplettlösung für mehr Komfort 
am Notebook bieten. Der Alto Cord-
less besteht aus einem Untersatz, 
in den das Notebook gestellt wird, 
einer kabellosen Tastatur und einem 
Mehrzweck-USB-Hub mit drei Ein-
gängen. 

Der Untersatz hebt das Note-
bookdisplay auf optimale Sichthö-
he und sorgt somit für den idealen 
Abstand zwischen Monitor und Au-
gen. Die kabellose Tastatur, die mit 
einem Nummernblock und einer ge-
polsterten Handballenauflage aus-
gestattet ist, verspricht laut Herstel-
ler ein angenehmes Tippgefühl bei 
weniger Ermüdungserscheinungen. 
An den Hi-Speed USB-Hub lässt sich 
Zubehör wie Webkamera, Maus 
oder Lautsprecher anschließen. 
Wird der Alto Cordless nicht mehr 
gebraucht, lässt er sich dank einem 
Auf- und Zuklappmechanismus 

schnell und einfach verstauen bzw. 
transportieren. 

Die Alto Cordless Halterung ist ab 
September 2007 zu einem empfoh-
lenen Einzelhandelspreis von rund 
80 Euro verfügbar.

Jetzt geht‘s Schlag auf Schlag. 
Kaum da ich die letzten Zeilen des 
EPSON Scannertests getippt habe, 
flattert die Pressemeldung zu neuen 
Scannern von Canon ins Haus. Der in 
Mac Rewind Ausgabe 38 getestete 
8600F hat schon einen Nachfolger, 
den CanoScan 8800F.

Neben dem neuen Design soll 
der Neue in erster Linie bei der Ge-
schwindigkeit mächtig zugelegt ha-
ben. Ebenfalls mit einer LED-Lampe 
ausgerüstet soll er nun satte drei mal 
so schnell sein, wie sein Vorgänger. 
Klar, dass muss überprüft werden. 
Ein Testexemplar ist geordert.

http://www.iwascoding.com/GarageBuy/
http://www.logitech.com/index.cfm/keyboards/keyboard/devices/3289&cl=us,en
http://www.logitech.com/index.cfm/keyboards/keyboard/devices/3289&cl=us,en
http://www.logitech.com/index.cfm/keyboards/keyboard/devices/3289&cl=us,en
http://www.iwascoding.com/GarageBuy/
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Der 8800F, sowie der ebenfalls 
neue Lide 90 sollen ab Oktober zu 
Preisen von knapp 200, bzw. 80 Euro 
erhältlich sein.

Wie erwartet hat am vergangenen 
Donnerstag auch Nikon seine neues-
ten Kamerakreationen vorgestellt.  

Das neue Profi-Modell D3 ist Ni-
kons erste digitale SLR mit einem 
Vollformatsensor. Er verfügt über 
eine Auflösung von 12,1 Megapixeln 
und einen regulären ISO Bereich von 
200-6400. Per “Boost” lässt sich die 
Signalverstärkung bis auf ISO 25600 
aufdrehen. Die D3 besitzt ein neues 
AF-Modul mit 51 AF-Punkten (da-
von 15 Kreuzsensoren) und erreicht 
eine Serienbildgeschwindigkeit von 
9 Bildern in der Sekunde. Mit ein-
geschränkter Belichtungsmessung, 
ohne AF-Tracking, sowie mit ver-
kleinertem Bild (5 MP) sogar 10 bis 11 
Bilder/s. Dieser Modus wurde wohl 
spendiert, um den Titel ”Schnellste 
digitale Spiegelreflexkamera der 
Welt“ für sich beanspruchen zu kön-
nen. Weitere Highlights sind ein 3”-
Display mit 922.000 Bildpunkten, 
Live-View mit Autofokusmöglichkeit 
nach dem Kontrastmessungsprin-
zip (wie bei Kompaktkameras) ein 

HDMI -V ideo -
ausgang und 
UDMA-Support 
für die Spei-
c h e r k a r t e n , 
wofür zwei 
gleich CF-Card  
Slots zur Verfügung stehen. Die D3 
soll ab November für 4849 Euro er-
hältlich sein. 

Die zweite Neuheit ist die D300, 
Nachfolgerin der D200. Sie verfügt 
über eine Auflösung von 12,3 MP 
mit einem Sensor im APS-C-Format, 
aber mit ISO bis max. 6400 (mit 
”Boost“) und einer Funktion zum 
Abschütteln von Staub, welche die 
D3 offenbar nicht bietet. Die Seri-
enbildgeschwindigkeit beträgt 6 Bil-
der/s, mit optionalem ”Multi Power 
Battery Pack“ sogar bis zu 8 Bilder/s. 

Beim AF kommt ebenfalls ein neuer 
Sensor mit 51 Punkten zum Einsatz, 
HDMI und UDMA-Support, sowie 
das 3”-Display der D3 sind ebenfalls 
vorhanden. Auch die D300 verfügt 
über einen Live-View, der zwei Arten 
der Fokussierung erlaubt. Zum einen 

wie gehabt durch absen-
ken des Spiegels 

und Messung 
über den eige-
nen AF-Sensor, 

oder wie bei 
Kompaktkame-
ras per Kontrast-
messung über 
den Sensor, was 
allerdings deut-
lich langsamer 

ist. Auch die D300 soll ab November 
erhältlich sein. Sie wird 1829 Euro 
kosten. 

Der Bildsensor der D300 stammt 
aller Wahrscheinlichkeit nach von 
Sony. So ist es ebenso wahrschein-
lich, dass auch die angekündigten 
SLR-Neuheiten von Sony in abseh-
barer Zeit mit eben diesem Sensor 
auf den Markt kommen werden. 
Interessant dürfte dabei zu sehen 
sein, in welchen Punkten sich die 
Kameras ansonsten unterscheiden 
werden. Der Sensor der D3 soll ein 

Nikon-eigenes Design sein. Den Her-
stellungspartner verschweigt Nikon 
aber wie gewohnt. Nachdem nun 
auch Nikon in der D3 den Vollfor-
matsensor eingeführt hat, werden 
sicherlich viele Nikon-User ihre bis-
herige Meinung über den Sinn eines 
solchen Sensors revidieren. Mit dem 
Live View, der auch Wireless (optio-
nal) und an einem angeschlossenen 
Computermonitor funktioniert, der 
erhöhten Serienbildgeschwindigkeit, 
größeren ISO-Werten, 3-Zoll Display 
und anderen  Punkten zieht Nikon 
mit den aktuellen Canon-Modellen 
gleich und packt bei einigen Details 
sogar noch eine Schippe drauf. Bei 
den Preisen, sowie unter Berücksich-
tigung der Features, positioniert sich 
Nikon geschickt zwischen den Mo-
dellen des Hauptkonkurrenten. Die 
D300 liegt preislich etwa zwischen 
der neuen Canon EOS 40D und der 
EOS 5D. Die D3 will in erster Linie 
der 1D Mark III im Bereich Action-
Fotografie Konkurrenz machen.

Der dritte ”Main-Player“ auf die-
sem Gebiet, namentlich Olympus, 
wird es bei diesen Vorgaben mit sei-
nem in Vorbereitung befindlichen 
neuen Modell E-P1 schwer haben, 
gegen die Konkurrenz von Nikon und 
Canon punkten zu können.         (son)
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Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der Woche“ bitte ausschließlich an:  bilder@macrewind.de  – Teinahmebedingungen, siehe nächste Seite.

Mumijo

Marcel Gültig (per E-Mail)
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mailto:bilder@macrewind.de
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&thread=78331&cat=54
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=78412
http://www.mactechnews.de/index.php?function=24&cat=54&thread=78159
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Mac  Rewind
Teilnahmebedingungen ”Bilder der Woche“

Bitte senden Sie ihren Bildbeitrag ausschließlich 
im Format JPEG. Die Dateigröße sollte 1,5 MB 
nicht übersteigen. Das Bild selbst sollte nicht 
kleiner sein, als ca. 1,3 Megapixel, je nach Sei-
tenverhältnis. Das entspricht beispielsweise rund 
1440 x 900 Bildpunkten, wie bei einem 17“ 
Cinema Display. Pro Teilnehmer und Ausgabe 
sind maximal 2 Bilder zur Teilnahme zugelassen.

Rechtliche Hinweise:
Teilnahmeberechtigt sind alle Leser von Mac Re-
wind. Mit seiner Teilnahme bestätigt der Einsen-
der, dass die eingereichten Fotos von ihm selbst 
in den letzten zwölf Monaten aufgenommen 
wurden und erklärt sich mit der unentgeldlichen 
Veröffentlichung und der namentlichen Nen-
nung in Mac Rewind einverstanden. Ein Rechts-
anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. 

Abgesehen von der Veröffentlichung in Mac 
Rewind verbleiben sämtliche Rechte am Bild 
beim Urheber!  

Einsendungen für die Teilnahme an ”Bilder der 
Woche“ bitte ausschließlich an:

bilder@macrewind.de
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